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LOKALREDAKTION HIRSCHBERG

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 34
Fax Redaktion: 0 62 21 - 519 957 34
E-Mail: Hirschberg@rnz.de

Rhein-Neckar-Kreis/Jugendamt. 10-12
Uhr Außensprechstunde des Jugendam-
tes (Anmeldungunter062215226166oder
E-Mail: i.gunkel@rhein-neckar-kreis.de),
Rathaus, Zimmer 13.
Gemeinde Hirschberg. 8-12 Uhr Rathaus
und Bürgerdienst geöffnet. 8-12 Uhr
Wanderausstellung „Stadt, Land, Hei-
mat – unsere Metropolregion Rhein-Ne-
ckar“ und Ausstellung der Hirschberger
Fotografin Jo Goertz und des Mannhei-
mer Fotografen Walter Spagerer, Rat-
hausgalerie.
Gemeindebücherei Hirschberg. OT Leu
11-13 Uhr geöffnet. OT Gro 16-18.30 Uhr
geöffnet.
Wir in Hirschberg. 18-19 Uhr Sprech-
stunde. Kulturpass erhältlich, Alte Villa,
Bahnhofstraße 37. Telefonisch erreich-
bar unter 01523/6930724 während der
Sprechstunde.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Das Hamlet-
Syndrom (Doku).
Arbeitskreis Ehemalige Synagoge Leu-
tershausen. 19.30 Uhr Lesung mit Lena
Gorelik: „Wer wir sind“, ehemalige Syn-
agoge.
SG Leutershausen. Breitensport Kids: 17-
18 Uhr Rhythmus-Tanz (ab Grundschu-
le), Gymnastikhalle. Breitensport Er-
wachsene: 15.15-16.15 Uhr Senioren-
gymnastik. 19-20 Uhr Functional Fit-
ness. 20-21 Uhr Zumba, alle Gymnas-
tikhalle.
Laufsportverein Leutershausen. 17.30
Uhr Gymnastik, HLZ.
KÖB. Mittwochs während der Sanie-
rungsarbeiten geschlossen.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes. 15 Uhr Kreuzwegan-
dacht. 18 Uhr Bruder Klaus Andacht.
Katholischer Kirchenchor Hohensach-
sen. 20 Uhr Chorprobe, Schwesternhaus
Hohensachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. Ab 15.15 Uhr: Konfi-Unterricht
in zwei Gruppen, katholisches Pfarr-
haus. 19 Uhr Jungbläsergruppe 3. 20 Uhr
Chor Continuo – Probe, beide Mehr-
zweckraum des evangelischen Kinder-
gartens.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Strahlenburg-
Apotheke, Schriesheim, Friedrichstraße
22, Tel.: 06203/65422. Nibelungen-Apo-
theke, Viernheim, Kirschenstraße 62, Tel.:
06204 4228. anzi

Fanclub wählt neuen Vorsitzenden
Hirschberg-Leutershausen. (vkn) Der
Fanclub Rote Teufel lädt am Freitag, 3.
März, um 19 Uhr, zu seiner Generalver-
sammlung ins Gasthaus „Zur Bergstra-
ße“ ein. Der derzeitige Vorsitzende Uwe
Brand wird sein Amt niederlegen, Rüdi-
ger Kanzler stellt sich zur Wahl. Außer-
dem stehen ein Bericht des Kassierers und
ein Ausblick auf der Tagesordnung.

Erlebnisführung auf dem Schloss
Hirschberg-Großsachsen. (nare) Zu einer
Erlebnisführung auf dem Heidelberger
Schloss mit der Magd eines der Kur-
fürsten laden die Großsachsener Land-
frauen am Mittwoch, 8. März, um 15 Uhr,
ein. Los geht’s am Ausgang der Berg-
bahnstation am Schloss. Vorher treffen
sich alle am RNV-Bahnhof in Großsach-
sen, die genaue Uhrzeit wird noch be-
kannt gegeben. Anmelden kann man sich
noch bis Freitag, 3. März, bei Karin Rei-
sig per WhatsApp oder Telefon
06201/51951.

In der Alten Schule war’s mucksmäuschenstill
Auftakt der Hirschberger Ortsmeisterschaften des Schachclubs Großsachsen – Erstmals locken Geldpreise

Von Christina Schäfer

Hirschberg-Großsachsen. Draußen vor
der Tür hört man Stimmen. Das leise
Knacken des Gelenks eines Wischmopps,
dazu eine Stimme. Doch im Raum ist es
still. Jede herunterfallende Nadel wäre zu
hören. Während im Flur der Alten Schu-
le der Putztrupp seiner Arbeit nachgeht,
sieht man im Raum im Erdgeschoss des
Baus konzentrierte Gesichter, die dem
nächsten Zug vorausgehen. Und Hände,
die zur Uhr greifen, auf der die Minuten
so leise wie unaufhörlich verrinnen.

Es ist Freitagabend und der Auftakt
der Ortsmeisterschaften des Schach-
clubs Großsachsen. Volker Bitsch hat zu-
vor nochmals die Regeln erklärt. Ge-
spielt wird nach dem Schweizer System.
„Das ist am praktikabelsten und fairs-
ten“, erläutert Bitsch. Er muss es wissen,
schließlich hat er schon seit 1980 Erfah-
rung in der Funktion des Spielleiters. Die
füllt er seit dem vergangenen Jahr beim
Schachlub Großsachsen aus und ist da-
mit Nachfolger von Alfons Werner, der
das Amt zuvor 30 Jahre innehatte.

Uwe Bitsch kommt vom Schachclub
in Viernheim. Von einem Bundesligaver-
ein zu einem mit 46 Mitgliedern wesent-
lich kleineren Verein ist es ein Sprung.
Für Bitsch auch Herausforderung. Man
hat Nachwuchssorgen. „Das gilt aber für
fast alle Schachvereine“, und erzählt, wie
schwer es ist, neue Mitglieder zu finden
und – vor allem – die Jugend zu begeis-
tern. Er möchte es dennoch versuchen.
Immerhin sei Schach ein Hobby, das man
sehr gut im Internet spielen könne, wirbt
Bitsch. Doch bisher hat er damit noch kei-
ne Wände eingerissen.

Auch bei den Hirschberger Ortsmeis-
terschaften, sagt er, seien viele „alte Ha-
sen“ dabei. An diesem Abend mischt es
sich. Am nächsten Freitag, wenn der

zweite Spieltermin der ersten Runde
stattfindet, hofft er auf zwei jugendliche
Teilnehmer.

Überhaupt ist das Teilnehmerfeld zum
Auftakt sehr überschaubar. „Das liegt
auch an dem Ferientermin, aber ich
konnte es nicht anders legen“, zuckt der
Spielleiter die Schultern. Für nächste
Woche hat er bereits zehn Anmeldungen.
„Das ist dann mehr los“, ist er sich si-
cher – selbst, wenn doch nicht alle am En-
de am Brett sitzen. Doch vielleicht kom-
men noch weitere Spieler von außerhalb
dazu. Das ist neu in diesem Jahr. „Bisher

war es in Großsachsen so, dass nur Mit-
glieder teilnehmen durften“, blickt Bitsch
in die Geschichte. Das hat er verändert,
nun sind auch Mitglieder anderer Ver-
eine als Spieler willkommen. Zwei hät-
ten sich schon angemeldet, erzählt er.

Bitsch spricht weitere Neuerungen an:
Das ist zum einen das Startgeld von zehn
Euro für Erwachsene, zum anderen die
Geldpreise. „Jeder soll dabei eine Chan-
ce auf einen Geldpreis haben“, sagt
Bitsch. Das ist ihm wichtig. Und so wer-
den neben den Preisen des ersten bis drit-
ten Platzes unter allen Teilnehmern am

Ende zwei mal 20 Euro ausgelost. Das sei
ungewöhnlich, gibt er zu – aber er macht
gerne mal etwas Ungewöhnliches.

An diesem Abend bleibt Uwe Bitsch
am Schachbrett außen vor. Bei vier Spie-
lern wird er erst kommende Woche in die
Meisterschaft einsteigen. Auch Titelver-
teidiger Mustafe Pitic wird dann am Start
sein. Ob sich einer von beiden durch-
setzt, wird man am 12. Mai erfahren. An
diesem Tag werden die letzten Partien der
Hirschberger Ortsmeisterschaft im
Schach ausgespielt – und im Anschluss
die Sieger geehrt.

Konzentrierte Gesichter sah man beim Auftakt der Hirschberger Ortsmeisterschaften im Schach am Freitag. Bislang durften nur Mitglieder
des Großsachsener Schachclubs am Turnier teilnehmen, das wurde aber verändert. Foto: Kreutzer

Engagement bei Sanierungsprogramm besonders gewürdigt
Gemeinde verabschiedete mit Günther Ewald den stellvertretenden Leiter der Kämmerei in den Ruhestand

Hirschberg-Leutershausen. (vkn) Mit
einem herzlichen Abschied hat die Ge-
meindeverwaltung am Montag Günther
Ewald in den Ruhestand verabschiedet.
Im Rahmen einer Feierstunde mit alten
Weggefährten ließ Bürgermeister Ralf
Gänshirt den Werdegang des ausschei-
denden Mitarbeiters und dessen Ver-
dienste Revue passieren.

Er freue sich, Günther Ewald
und dessen Frau Angelika noch
einmal „in diesen heiligen Hallen
begrüßen zu dürfen“, so Dienst-
herr Gänshirt. War doch das
Hirschberger Rathaus in den ver-
gangenen 33 Jahren das unmittel-
bare Arbeitsumfeld des nach fast
45 Dienstjahren auf eigenen
Wunsch zum 1. Februar in den Ru-
hestand getretenen stellvertreten-
den Leiters der Kämmerei der Ge-
meinde Hirschberg.

Gänshirt erzählte vom 25-jäh-
rigen und 40-jährigen Dienstjubi-
läum Ewalds und erinnerte sich in
seinerAnsprachenochgenauandas
erste Zusammentreffen der bei-

den, da beide Anfang Mai ihren Dienst
im Rathaus angetreten hatten. Zuvor
hatte Ewald bei der Stadtverwaltung
Mannheim gelernt und gearbeitet. Zum
1. Mai 1990 fing Ewald seinen Dienst in
Hirschberg an und wirkte danach als
stellvertretender Fachbeamter für Fi-
nanzwesen in der Kämmerei. Zu Ewalds

Aufgabenbereich gehörte die Verwal-
tung kommunaler Liegenschaften. Bis
2008 schloss das auch die Gebäude ein,
so Gänshirt. Weiter nannte der Bürger-
meister den Forstbereich mit dem Ge-
meindewald, die Mitgestaltung der Bür-
ger- beziehungsweise Einwohnertage, die
Wasserversorgung sowie die Einführung
der gesplitteten Abwassergebühr.

Ein besonderes Augenmerk warf Bür-
germeister Gänshirt in seiner Verab-
schiedung auf das Engagement Ewalds
für die Gemeinde Hirschberg beim STEG-
Sanierungsprogramm – einem städte-
baulichen Sanierungsprogramm des
Landes Baden-Württemberg –, das Ewald
amOrtvonAnfanganbegleitethabe.„Das
Landessanierungsprogramm stellt einen
Motor des Wachstums für den Mittel-
stand dar“, so Gänshirt.

Mit dem Sanierungsprogramm Leu-
tershausen II flossen Millionen Euro an
Fördermitteln in die heimische Wirt-
schaft bei der Ortskernsanierung. Volks-
wirtschaftlich betrachtet ziehe außer-
dem jeder geflossene Euro der Förde-
rung weitere Ausgaben am Ort nach sich

und multipliziere sich bis auf das Sie-
benfache. Mit Elvisa Förster war auch die
Nachfolgerin Ewalds bei der Verabschie-
dung zugegen. Durch die frühzeitige An-
kündigung des 63-Jährigen, in den Ru-
hestand gehen zu wollen, hatte die Ge-
meinde „einige Vorlaufzeit für die Nach-
folgeregelung. „Mit Elvisa Förster konn-
te ein echtes Eigengewächs gewonnen
werden“, so Gänshirt. Die Weitergabe des
Fachwissens und die Einarbeitung hät-
ten deshalb hervorragend vollzogen wer-
den können.

Ewald dankte schließlich für die Mög-
lichkeit, zusammen mit den engen Weg-
gefährten seiner langen Dienstzeit sei-
nen Ausstand feiern zu dürfen, darunter
Revierförster Walter Pfefferle. Und dann
outete er sich unter großer Heiterkeit der
Anwesenden als Liebhaber eines klassi-
schen Leberwurstbrotes in der Vesper-
dose für die Frühstückspause.

Seitens des Personalrats dankte Cars-
ten Ewald dem ehemaligen Kollegen und
hatte zum Abschied ein kleines Kuvert
dabei. „Kuvert oder Leberwurst?“, mein-
te er scherzend.

Bürgermeister Ralf Gänshirt (r.) trat wie Günther Ewald
1990 seinen Dienst in Hirschberg an. Foto: Kreutzer

LESERBRIEFE

Tempo 30 auf der B 3, RNZ v. 11./12.2.

Schilder vergessen?
Eine bemerkenswerte Änderung auf der
B 3 in Hirschberg. Durchgehend Tempo
30 auf der B 3 in der Ortsdurchfahrt. So
weit, so gut.

Die aufgestellte Beschilderung sagt
etwas Seltsames aus: Auf der B 3 darf man
zwischen Goethestraße und Bahnhof-
straße mit Tempo 50 fahren, in umge-
kehrter Richtung nur Tempo 30. Zwi-
schen Bahnhofstraße und Lindenstraße
ist auf der B 3 Tempo 30 vorgeschrieben,
in Gegenrichtung aber Tempo 50 er-
laubt. Ist das logisch und dem Lärm-
schutz dienend? Wurden hier etwa Schil-
der vergessen?

Wer aus der Heidelberger Straße, Go-
ethestraße, Lindenstraße oder Wein-
heimer Straße herausfährt, verlässt die
Tempo-30-Zone (274.2)undbekommtvon
Tempo 30 auf der B 3 nichts mit, da dort
keine Schilder (274-30) mit Tempo 30
vorhanden.

Gerhard Beckenbach, Hirschberg

Vorstandsteam der GLH hat sich leicht verändert
Claudia Helmes ist neue stellvertretende Vorsitzende – Kassenprüfer Alizadeh wünscht sich zwei zusätzliche Ratssitze für die Grünen

Hirschberg. (ze) Mit einem etwas verän-
derten Vorstandsteam bestreitet die Grü-
ne Liste Hirschberg (GLH) die kommen-
den Jahre, in denen unter anderem 2024
die Kommunalwahl ansteht. Bei der Jah-
reshauptversammlung wurde Claudia
Schmiedeberg als Vorsitzende von den 17
erschienenen der insgesamt 48 GLH-
Mitglieder bei einer Gegenstimme im Amt
bestätigt. Ihr zur Seite steht Claudia Hel-
mes, die einstimmig zur stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt wurde und da-
mit Arndt Weidler nachfolgt, der nicht
mehr für dieses Amt kandidierte.

Neu ist auch Dominik Frommherz im
Amt des Kassierers, der einstimmig zum
Nachfolger von Susanne Alizadeh ge-
wählt wurde, die nicht mehr kandidier-
te. Genauso einstimmig bestätigte die
Versammlung Thomas Herdner als Bei-
sitzer. Manju Ludwig gab dieses Amt auf,
da sie vor einiger Zeit im Gemeinderat die
Nachfolge von Jürgen Steinle antrat.

Schmiedeberg dankte Steinle für sei-
ne langjährige Tätigkeit im Gemeinde-
rat. „Deine Expertise wird weiterhin ge-
fragt sein.“ Sie war sich sicher, dass
Steinle weiterhin in der GLH aktiv sein
werde. Aktiv war auch der Vorstand im
vergangenen Jahr, wie Schmiedeberg be-
richtete. Verschiedene Rad- und Wan-
dertouren wurden organisiert, etwa zur
Fischkinderstube am Neckar, die zu

einem „sozialen Event“ wurden. Im Sep-
tember ermittelte man den ökologischen
Fußabdruck der Hirschberger, und erst
vor wenigen Tagen gedachte man des vor
einem Jahr verstorbenen grünen Land-
tagsabgeordneten Uli Sckerl. Es war aber
nicht nur der Vorstand, der die GLH 2022

prägte. „Die GLH wäre nicht so span-
nend, wenn sie nicht so viele tatkräftige
Mitglieder außerhalb des Vorstands-
teams hätte“, lobte Schmiedeberg.

Ungewöhnlich verlief die Entlastung
des Vorstands und der Kassiererin, denn
die Kassenprüferinnen Daniela Rose-
wich und Andrea Spilger waren nicht an-

wesend und konnten so die Entlastung des
Vorstands nicht beantragen. Ein schrift-
licher Bericht zur Kassenprüfung lag
ebenso nicht vor, geprüft hatten sie die
Kasse aber, was sie durch ihre Unter-
schrift bestätigt hatten. Die Versamm-
lung entschied, die Entlastung des Vor-

stands trotzdem vor-
zunehmen, was ein-
stimmig erfolgte.

Nach ihrer Wie-
derwahl ging Schmie-
deberg kurz auf die zu-
künftigen Aktivitäten
der GLH ein. Als
nächste Veranstaltung
steht im April das tra-
ditionelle Generatio-
nencafé im Senioren-
zentrum am Turm auf
dem Programm. „Das
Thema steht noch nicht
fest“, erläuterte
Schmiedeberg dazu.
Vor der Sommerpause

will man außerdem zumindest eine Ver-
anstaltung zum Thema Klimaschutz ma-
chen. Etwas weiter in die Zukunft blick-
te Dariusch Alizadeh, der zusammen mit
Egon Müller zukünftig die Kasse prüfen
wird. „Ich wünsche mir zwei Sitze im Ge-
meinderat zusätzlich für die GLH bei der
kommenden Kommunalwahl“, gab er das

Ziel für die Wahl in gut einem Jahr vor.
„Viele Dinge, die wir beantragt haben,
wurden umgesetzt“, berichtete GLH-
Fraktionsvorsitzende Monika Maul-Vogt
aus dem Gemeinderat. So sei etwa ein si-
cherer Schulweg vom „Sterzwinkel“ in
die Grundschule Großsachsen geschaf-
fen worden. Erfreulich sei auch, dass
Hirschberg der Initiative „Lebenswerte
Städte und Gemeinden durch angepasste
Geschwindigkeiten“ beigetreten ist.

Ein „großes Anliegen“ sei es der GLH
gewesen, dass das Projekt „Umgehungs-
straße“ nicht weiter verfolgt werde, was
der Gemeinderat auch beschlossen habe.
Allerdings stehe hierzu „die nächste Run-
de“ bereits an, da die Interessengemein-
schaft Ortsrandentlastungsstraße einen
Bürgerentscheid herbeiführen will. Die-
ser Entscheid werde den Gemeinderat in
diesem Jahr wohl genauso beschäftigen
wie das Klimaschutzkonzept oder die
Entwicklung des Gewerbegebietes.Claudia Schmiedeberg (vorne, 2.v.l.) wurde als Vorsitzende wie-

dergewählt, neben ihr die neue Vize Claudia Helmes. Foto: Kreutzer

G L H - V O R S T A N D

> Vorsitzende: Claudia Schmiedeberg
> Stellvertretende Vorsitzende: Clau-
dia Helmes
> Kassierer: Dominik Frommherz
> Beisitzer: Thomas Herdner
> Kassenprüfer: Dariusch Alizadeh
und Egon Müller ze
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